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Mark Rutte von der liberal-konservativen VVD trat 
im Juli 2023 nach einem Koalitionsstreit über die 
Familienzusammenführung von Asylbewerben- 
den zurück. Spitzenkandidatin der VVD ist nun
Dilan Yeşilgöz-Zegerius.
Mit ihr konkurrieren Frans Timmermans für ein 
sozial-demokratisch-grünes Bündnis aus PvdA
und GL und Pieter Omtzigt mit der neuen 
konservativen Partei NSC. Die Neuwahl aller 
150 Sitze der zweiten Kammer findet am 
22. November 2023 statt. Frans 

Timmermanns

Politisches System Vor der Wahl

Wahlhintergründe

Position der Niederlande innerhalb der EU
Die Niederlande sind Gründungsmitglied und zentraler  wirt-
schaftlicher Akteur innerhalb der EU und des Euro-Raums. 
Sie stehen klar für die Rechtsstaatlichkeitsprinzipien der EU.  
Das Land befürwortet eine einheitliche EU-Außenpolitik –
etwa gegenüber Russland – und zeigt vorsichtig Offenheit für 
Vertragsänderungen, etwa im Bereich Außenpolitik. Finanz-
politisch lehnten sie als Teil der „sparsamen Vier“ gemeinsa-
me Schuldenaufnahmen ab. Allgemein besteht eine kritisch-
realistische Einstellung zur EU und Skepsis gegenüber gro-
ßen politischen Visionen.

Europapolitische Auswirkungen der Wahl
Die Niederlande stehen vor möglichen Veränderungen ihrer 
Europapolitik. Timmermans als Spitzenkandidat verkörpert 
eine klar pro-europäische Haltung, aber linke und vor allem 
rechte euroskeptische Parteien erstarken. Die VVP schloss 
eine Koalition mit Geert Wildersʼ PVV, die ein Referendum 
zum EU-Austritt fordert, nicht aus. Wenn die politische Mitte 
eine Regierung bilden kann, wird diese grundsätzlich proeu-
ropäisch sein. Wo sich diese auf dem politischen Spektrum 
zwischen links-progressiv und rechts-konservativ verortet, 
bleibt abzuwarten.

Zentrale Themen
• Schwierigkeiten in der Aufnahme und Integration 
        von Geflüchteten und Diskussion um Arbeitsmigration
• Kritik am Wohnungsmangel, in der Diskussion ver-

schärft durch Migrationsbewegungen 
• Konflikte über die Umsetzung von EU-Naturschutz-

richtlinien
• Niedrige Kaufkraft und von Armut betroffene Einwohner:

innen
• Lange Wartezeiten und Fachkräftemangel im Gesund-

heitssystem

• Die Niederlande sind eine konstitutionelle Monarchie.
• Der:die König:in ist Staatsoberhaupt (seit 2013 Willem                 

Alexander). Regierungschef:in ist der:die Premierminis-
ter:in (seit 2010 Mark Rutte).

• Das Parlament besteht aus zwei Kammern. Die erste 
Kammer vertritt die Provinzen, die zweite bestimmt die 
Regierung und wird alle vier Jahre nach Verhältniswahl-
recht gewählt.

• Durch die Sperrklausel von 0,67 %  saßen zuletzt 20 
Fraktionen in der zweiten Kammer. Koalitionen bestehen 
oft aus drei oder mehr Parteien.

*

*

* *

- Quellenlinks*

Unterstützt durch 

Niederlande
EU Wahlmonitor
2023

Wahlprognose

https://iep-berlin.de
https://www.gov.pl/web/premier/mateusz-morawiecki
https://www.investigate-europe.eu/de/posts/frans-timmermans-interview-pestizide
https://www.politico.eu/europe-poll-of-polls/netherlands/
https://ncdrisc.org/height-mean-ranking.html
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/SDG_08_10__custom_2026069/bookmark/table?lang=en&bookmarkId=86bf8ef8-2536-4e38-993b-039f36dbd23c
https://www.auswaertiges-amt.de/de/
https://iep-berlin.de/de/projekte/zukunft-der-europaischen-integration/eu-wahlmonitor/
https://www.facebook.com/IEP.Berlin
https://www.instagram.com/iepberlin/
https://twitter.com/IEP_Berlin
https://linkedin.com/company/institut-f%C3%BCr-europ%C3%A4ische-politik-e-v-

